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* * Eine vom Minister des Innern Freiherrn von Bod-
man am 13. Juli 1910 in der Ersten Kammer getane
Äußerung ist von der Presse eifrig erörtert worden . Der
Minister hatte bei früheren Anlässen sich wiederholt
scharf gegen die Sozialdemokratie ausgesprochen. Auch
hatte er in der Rede vom 13 . Juli , die gegen Schluß der
Sitzung zur Abwehr eines Angriffs erfolgte , jener Äuße¬
rung die Worte vorausgeschickt :

„Sie — die Sozialdemokratie — ist in ihren Zielen ,
soweit sie auf Abschaffung der Monarchie und auf die
Umgestaltung unserer ganzen Gesellschaft , auf die Ver¬
gesellschaftung des kapitalistischen Eigentums nsw . gehen ,
gewiß zu bekämpfen.

"

Preßnachrichten zufolge hat die Sozialdemokratie die
diesen Worten folgende Äußerung des Ministers unter
Weglassung der vorausgeschickten Worte in Wahlaufrufen
mißbräuchlich verwertet . Betrachtet man aber die Rede
des Ministers ruhig in ihrem Zusammenhang und im
ganzen, so wird man ohne weiteres zugeben, daß sie mit
seinen früheren Ansführnngen völlig übereinstimmt .
Nachdem auch Bebel auf dem Magdeburger Parteitag den
Tatsachen entsprechend bemerkt hat , der Minister habe
mit seiner Äußerung vom 13 . Juli von seinen früheren
Erklärungen gegenüber der Sozialdemokratie kein Jota
zurückgenommen, darf erwartet werden , daß der Miß¬
brauch aufhört , der mit den Worten des Ministers von
sozialdeniokratischer Seite getrieben wird .

Nicht minder aber darf erwartet werden , daß die
Organe der rechtsstehenden Parteien bei ihren Erörte¬
rungen mehr als bisher den übrigen Inhalt jener Rede
und die früheren Ausführungen des Ministers berücksich¬
tigen . Darnach kann kein Zweifel bestehen , daß der Mini¬
ster nach wie vor ein entschiedener Gegner der politischen
Ziele der Sozialdemokratie ist.

Deutsches Weich.
Gebrauch des Nichtdeutschen in Versammlungen.

* Die Frage , ob und unter welchen Voraussetzungen
und Bedingungen der Gebrauch einer nichtdeutschen
Sprache in öffentlichen Versammlungen gestattet ist, hat
kürzlich die Öffentlichkeit beschäftigt, als die Sozialdemo¬
kratie den Versuch gemacht hatte , in Frankfurt a . M . aus¬
ländische Sozialdemokraten , wie Jaures , Vandervelde und
Keir Hardie , auftreten und in ihrer Muttersprache spre¬
chen zu lassen . Das letztere wurde bekanntlich nicht ge¬
stattet . Daß die Behörde, die gegen den beabsichtigten
Mißbrauch der einschlägigen Bestimmungen des Reichs¬
vereinsgesetzes eingeschritten ist , dazu berechtigt war , be¬
weist eine soeben ergangene Entscheidung des Oberverwal¬
tungsgerichts . Es handelte sich um das Vorgehen der
Kieler Polizei , die im August v . I . ausländischen Sozial¬
demokraten verbot , in einer sozialdemokratischen Ver¬
sammlung sich einer nichtdeutschen Sprache zu bedienen.
Der Vorsitzende des sozialdemokratischen Zentralvereins
hatte gegen diese Anwendung des Sprachenparagraphen
des Vereinsgesetzes nach erfolgloser Beschwerde Klage er¬
hoben ; er betonte, es habe nicht in der Absicht des Gesetz¬
gebers gelegen , für Fälle der vorliegenden Art den Ge¬
brauch der fremden Sprachen zu verbieten . Das Ober¬
verwaltungsgericht wies aber die Klage ab und nahm an,
daß Versammlungen , zu welchen sich einige Ausländer ein¬
finden, um das Wort zu ergreifen , noch nicht als inter¬
nationale Kongresse — auf die der Sprachenparagraph
keine Anwendung finden soll — anzusehen seien .

Adel und Kirche.
* Der auch in Baden rühmlich bekannte. Bonner Histori¬

ker Aloys Schulte weist in seinem neuesten Buche „Der
Adel und die deutsche Kirche im Mittelalter " (Kirchen -
rechtl . Abhandlungen , herausgegeben von A. Stutz , Heft
63 f., Stuttgart 1910 ) auf die Gewohnheit aller hohen
Geschlechter, wie aller Freien hin , die nachgeborenen

Söhne und Töchter für den geistlichen Stand zu bestim¬
men, und führt zahlreiche Beispiele dafür an , daß solche
Geschlechter ansstarben , die abgesehen von jener Gewohn¬
heit höchst wahrscheinlich weiter bestanden hätten . Viel
erheblicher noch , als es tatsächlich der Fall war , wären
die Wirkungen dieses Anteils der adeligen Geschlechter
am Klerus gewesen , wenn nicht in einem der beiden
geistlichen Berufe ein Rücktritt in die Welt möglich ge¬
wesen wäre . Bei demjenigen, der Mönch geworden war ,
war dies freilich ausgeschlossen . Wer aber eine Stelle als
Domkapitular inne hatte , und noch nicht die zum Zölibat '
verpflichtende Snbdiakonatsweihe erhalten hatte (was
sehr häufig lange Zeit verschoben wurde ) , konnte wieder
in den Laienstand zurllcktreten . Auf Grund seiner impo¬
nierend umfangreichen Einzelforschungen glaubt Schulte ,
wie der „ Schwäb. Merkur " schreibt , den Satz aufstellen
zu dürfen , daß ohne solche Säkularisationen Wohl die mei¬
sten Geschlechter des deutschen hohen Adels ausgestorben
wären . Eine ganze Reihe der vornehmsten Häuser führt
er an , die durch solch ausgetretene Domherren vor dem
Aussterben bewahrt geblieben sind .

Ernteertrag in Preußen .
* Nach dem vom königlich -preußischen statistischen Lan¬

desamt bei den landwirtschaftlichen Vertrauensmännern
eingczogenen Erkundigungen wird sich der voraussichtliche
Ertrag der Ernte im Königreich Preußen nach dem
Stande uni Mitte September 1910 belaufen : für Winter¬
weizen auf 2 097 131 Tonnen gegenüber dem tatsächlichen
Ernteertrag 1909 von 1 876 264 Tonnen , für Sommer¬
weizen auf 276 876 (388 638) Tonnen , für Winterroggen
auf 8 134 869 (8 471007) Tonnen , für Sommerroggen auf
69 911 (70 597) Tonnen , für Sommergerste auf 1678 669
( 1 935 891) Tonnen , für Hafer auf 6 265 307 (6 050 604)
Tonnen , für Kartoffeln auf 30 276 074 (33 719 634) Ton¬
nen. Die vorstehenden Ergebnisse für Körnerfrüchte stellen
sich gegen die vormonatigen bei Winter - und Sommer¬
weizen , sowie Hafer etwas geringer , bei Sommerroggen
und Sommergerste etwas besser heraus . Weitere vorläu¬
fige Schätzungen werden mit Rücksicht auf die nahe bevor¬
stehenden endgültigen Ernteschätzungen, die in der ersten
Hälfte des November für alle wichtigeren Fruchtarten und
Futtergewächse eingezogen werden und Anfang Dezember
zur Veröffentlichung gelangen, in diesem Jahre nicht
stattfinden.

* Der Magdeburger Parteitag

wird in der Presse noch iminer eifrig besprochen . Erwäh¬
nenswert ist ein Artikel des Stuttgarter „Beobachter" ,
in dem es u . a . heißt : „Es erhebt sich jetzt die Frage :
Was nun ? Vorerst wird alles beim alten bleiben . Es
wird eine Flut von Artikeln von beiden Seiten irpben -
oder gegeneinander ergehen , die Süddeutschen , die der
Zahl der Norddeutschen , aber nicht ihrer besseren Einsicht
erlegen sind, werden in der Partei bleiben und in den
Einzellandtagen weiter Mitarbeiten wie seither . Die
erste bestimmte Antwort aber auf die Frage haben die
württembergischen sozialdemokratischen Abgeordneten im
nächsten Sommer zu geben und zwar in der hochbedeut¬
samen Frage der Beamtenaufbesserung . Ihre Verbesse¬
rungsanträge und ihre Mitarbeit wird man in der Ab¬
geordnetenkammer wie in allen Schichten der Bevölke¬
rung nur als ein Theaterspiel ansehen, wenn in dem
Schlußakt der Kniefall vor dem Magdeburger Partei¬
tagsbeschluß , sei es auf diese oder jene Weise, erfolgt .
Und darauf werden die enttäuschten Beamten und Unter¬
beamten bis zu den zahlreichen Arbeitern des Staates
hinaus ihr Urteil bei den bald darauf erfolgen¬
den Wahlen zu Reichs - und Landtag abzugeben haben.
Erfolgt dieser Gang durchs kaudinische Joch auf Grund
eingehender Erwägungen der jeweiligen Verhältnisse
nicht, dann kommt sofort im darauf folgenden Herbst
die Fortsetzung des Magdeburger Parteitags , denn aus¬
schließen aus der Partei kann der Parteitag nicht, das
ist das Recht der Landesorganisationen . Und wenn diese
in ihrer Mehrheit sich mit ihren Abgeordneten solidarisch
erklären : will man dann ganze Landesorganisationen in
den Parteiban « tun ? Mandate aber , die etwa durch Ver¬
zicht ausgeschlossener Genossen der Partei verloren gin¬
gen , würden nirgends , aber auch gar nirgends , als sichere,

auf einen andern , dem norddeutschen Willen gefügigeren
Träger übergehen.

"
Nachgetragen sei aus den: Schlußwort , mit dem der

Vorsitzende , Abg . Dietz, den Parteitag schloß, folgende
Stelle , die sich auf das Verhältnis zum Liberalismus be¬
zieht. Dietz sagte : „ Von einem Zusammengehen kann
keine Rede sein , wohl aber von einer Hilfe dort , wo der
Liberalismus der Reaktion gegenüber zu schwach ist und
wo es uns allein nicht gelingt, die Reaktion zu besiegen ,
da hauen wir die Liberalen als das kleinere Übel heraus ,
ohne daß der Liberalismus gegebenenfalls das gleiche
tut . So , aber nur so, ist die Bundesgenossenschaft zu
verstehen.

" — Wir glauben ebenfalls, daß der Liberalis¬
mus , zum mindesten der gemäßigte, jene „Hilfe " nicht
mit derselben Münze bezahlen wird.

* Übersicht .
Bewohner von sieben thüringischen Bundesstaaten ,

Weimar - Eisenach , Koburg-Gotha, Meiningen , beiden
Schwarzburg und beiden Reuß, haben nach der „Köln .
Ztg .

" beschlossen , ihr Patenschiff, die auf der Weserwerft
im Bau befindliche „Thüringen "

, im Innern künstlerisch
ausschmücken zu lassen . Die beiden Kommandantenkajüte ,
die Seeoffizier - , die Deckoffiziermesse und die Mann -
fchaftskantine erhalten Gemälde der Wartburg und der
Schlösser Schwarzburg , Greiz, Osterstein, Koburg und
Friedenstein . Aus gemeinsamen Mitteln soll der Mann¬
schaftsraum mit einem Bild des Kyffhäusers ausgestattet
werden . Das Linienschiff wird die Wappen aller thürin¬
gischen Staaten zeigen .

Der Landesausschußder nationalliberalen Partei Sach¬
sens nahm heute eine Resolution an , die das Vertrauen
zu Bassermanns Führung ausspricht und verlangt , daß
die Politik der Partei sich ans Unabhängigkeit gründe ,
und die Behauptung , die Partei wolle die Kampfstellung
gegen die Sozialdemokratie aufgeben, zurückweist .

Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete für Lim -
burg -Diez, Amtsrat Buchsieb in Runkel, teilt dem „Die¬
ser Kreisblatt " mit , daß er schon vor länger als zwei Jah¬
ren die nationalliberale Parteileitung des hiesigen Wahl¬
kreises benachrichtigt habe , er könne ferner nicht mehr
kandidieren.

In Chemnitz wurde am Sonntag die 23. Generalver¬
sammlung des Evangelischen Bundes eröffnet . Geheimer
Kirchenrat Dr . Meyer, der Führer der evangelischen Be¬
wegung Sachsens, schilderte die Ziele des Bundes . Die
eigentlichen Beratungen beginnen am Montag .

In Posen ist in den letzten Tagen ein „Verein der Fidei -
kommißbesitzer der Provinz Posen" gegründet worden .
Der Verein bezweckt die wirtschaftliche Vertretung des
fideikonnnissarisch gebundenen Großgrundbesitzes der Pro¬
vinz Posen.

Der Reichstagsabgeordnete Erzberger beschäftigt sich
in dem sächsischen Zentrumsorgan , der „ Sächs. Volksztg .

" ,
eingehend mit der „Stichwahltaktik"

. 1911 erwarte man ,
so meint Abg . Erzberger, weit mehr Stichwahlen als bei
den letzten Wahlen. „ Gemeinsame bürgerliche Kandida¬
ten "

, wie man sie vor 31/2 Jahren hatte , werde es sehr-
wenig geben . Tie Zentrumspresse halte sich zurück , da
man heute noch gar nicht beurteilen könne , wie die Taktik
sein müsse. Sie vertrete im allgemeinen den Stand¬
punkt : Leistung gegen Leistung ! und weise darauf hin ,
daß die Zunahme der sozialdemokratischen Mandate eine
nicht zu unterschätzende Gefahr darstelle .

AustMrö.
Vom Vatikan.

* Infolge des Protestschreibens des Papstes an den
Kardinalvikar richtete der Bürgermeister von Rom ,
Nathan , einen Brief an die Zeitungen , in denen er er¬
klärt : Seine Achtung vor dem Papst und der ganzen zivi¬
lisierten Welt lege ihm die Verpflichtung zu einer Er¬
klärung auf : er führt sodann aus , der Papst habe durch
seinen Brief den Kontrast zwischen dem Rom der Ver¬
gangenheit und dem der Gegenwart, der den Gegenstand
feiner Rede vom 20 . September gebildet, noch deutlicher
hervortreten lassen. Der Bürgermeister erinnert dabei
an mehrere päpstliche Akte, so z . B . an die Verurteilung
der christlichen Demokratie, der Modernisten und der
Sillonisten nnd kommt zu dem Ergebnis , daß nicht er es



sei, der es an Achtung vor der Meinung anderer und den
unveräußerlichen Rechten des persönlichen Gewissens
habe fehlen lassen , wie er auch dem Papste , der nach der
Richtschnur seines Gewissens sich dem Guten völlig widme,
die schuldige Achtung versage. Zum Schluß bemerkt Bür¬
germeister Nathan , wenn er das Gesetz verletzt habe, so
wünsche er sich vor Gericht zu verantworten , wenn er die
Pflichten seines Amtes verletzt habe , so stehe der Bürger¬
schaft darüber ein Urteil zu , wenn Religion und Gewissen
verletzt sei , werde er ruhig und ohne Vermittler sich vor
Gott darüber verantworten .

Englische Flottenpolitik.
* Paris , 26. Sept . Bezüglich der von mehreren franzö¬

sischen Politikern und Marineoffizieren vertretenen An¬
sicht , daß Frankreich seine Schlachtschiffe und Kreuzer
ausschließlich im Mittelmcer verwenden solle, um sich
dort seine Stellung gegenüber einer etwa vereinigten
österreichisch- italienischen Flotte zu sichern, erklärte Lord
Charles Beresford , der ehemalige Oberbefehlshaber der
englischen Flotte : „Die gegenwärtigen Beziehungen zwi¬
schen Frankreich und England rechtfertigen gewiß das
größte gegenseitige Vertrauen und die Zurückziehung
der französischen Schlachtschiffe aus dem Ärmelkanal und
dem Atlantischen Ozean wird einen Beweis rück¬
haltlosen Vertrauens zu der Seemacht und zu
der Verläßlichkeit Englands bilden. Es könnte
deshalb auf den ersten Blick natürlich erschei¬
nen, daß England seinerseits wieder einen Teil seines
Mittelmeergeschwaders zur Verstärkung seiner Streit¬
kräfte im Ärmelkanal und im Atlantischen Ozean be¬
nütze und der französischen Marine die Aufgabe überlasse ,
die Polizei im Mittelmeer ausznüben . Aber so innig
auch die gegenwärtigen englisch - französischen Beziehun¬
gen sein mögen, so bin ich der Ansicht, daß jeder der
Beiden gerade im Interesse der Beziehungen, seiner aus¬
schließlichen und eigenen Verantwortlichkeit entsprechend ,
seinem besonderen Bedürfnis Rechnung zu tragen habe .
Ich würde deshalb im gegebenen Fall mit allem meinem
Einfluß dafür eintreten , daß England niemandem die
Sorge überlasse, seine Flottenstationen im Mittclmeer
und seine Verbindung mit Innen zu verteidigen. ( !)

Die auswärtige Politik der Türkei.
M . Nach einer uns aus Paris zugehenden Mitteilung

herrscht dort die Ansicht , daß die seit Wochen an ver¬
schiedene Vorgänge geknüpften Kombinationen über eine
neue Wendung der auswärtigen Politik der Türkei bloß
Stimmungen , die in der letzten Zeit am Bosporus auf¬
getaucht sind , zum Ursprung haben. In der jetzigen
Epoche der Neugestaltung des ottomanischen Reiches
könne es nicht ausbleiben , daß in der Haltung der Pforte
auf internationalem Gebiete Schwankungen Vorkommen ,
und daß das Urteil der führenden türkischen Kreise über '
die Stellungnahme des Auslandes zu den verschiedenen
Bestrebungen der Pforte vielfach Wandel erfahren . An
eine Änderung des Wesens der auswärtigen Politik der
Türkei , die nach wiederholten Erklärungen ihrer leiten¬
den Staatsmänner die Pflege möglichst guter Beziehun¬
gen mit allen Mächten erheischt , sei jedoch nach allen bis¬
her gemachten Wahrnehmungen nicht zu glauben, und die
Behauptungen , welchen zufolge die Pforte ein engeres
Verhältnis zu einer der Mächte oder Mächtegruppen an¬
gebahnt hätte , können in den wirklichen diplomatischen
Aktionen der Türkei , wie man in Paris überzeugt ist,
keine Bestätigung finden.

Ferner wird uns aus Konstantinopel geschrieben , daß
die Vorgänge , die sich jüngst zwischen dem griechischen
Gesandten Gryparis und der Pforte abgespielt haben,
von der Athener Presse in sehr übertriebener Weise dar¬
gestellt worden sind . Ter Umstand, daß die türkische
Regierung eine Note des Gesandten, welche den dem grie¬
chischen Handel durch den Boykott in der Türkei zuge¬
fügten Schaden zum Gegenstände hatte , wegen der nicht
passenden Form dieser Zuschrift zurückgeschickt hat , habe ,
wie in diplomatischen Kreisen bemerkt wird , nicht den
verletzenden Charakter , der ihm von der griechischen
Presse beigelegt wird . Es müsse hierbei insbesondere
daran erinnert werden, daß auch! Noten der Pforte in
verschiedenen Fällen von diplomatischen Vertretungen in
Konstantiuopel zurückgestellt worden sind . Ter Zwischen¬
fall werde denn auch keine Rückwirkungen auf die Be¬
ziehungen zwischen der Türkei und Griechenland aus¬
üben und eine etwaige Urlaubsreise des Gesandten
Gryparis werde keineswegs als Demonstration gegen die
Pforte anzusehen sein .

* Konstantinopel , 26 . Sept . Der griechische Gesandte
hat bei der Pforte Schritte unternommen gegen die von
den Behörden in Cavalla angeordnete Ausweisung an¬
gesehener griechischer Kaufleute und gegen die Verord¬
nung , daß die Hellenen ihre Waffen bei den tiirkischen Be¬
hörden abliefern müssen , während die anderen Fremden
ihre Waffen den zuständigen Konsulaten abliefern dürfen.

Srossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 26 . September .

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin mit Ihren
Königlichen Hpheiten der Großherzogin Luise und der
Großherzogin -Mutter von Luxemburg sowlo Ihrer Ma¬

jestät der Königin von Schweden den Gottesdienst in der
Schloßkirche.

Nach 12 Uhr reiste Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin Luise mit Ihrer Majestät der Königin von
Schweden, von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog und der Großherzogin zur Bahn begleitet , nach
Schloß Mainau ab .

Um % 1 Uhr erteilte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog dem vormaligen Gesandten
Fteiherrn von Bodman aus Freiburg Audienz,
der hierauf auch von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin empfangen wurde . Nachmittags be¬
suchte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Aus¬
stellung im Kunftverein .

Um 3 Uhr besichtigten die Großherzoglichen Herrschaf¬
ten mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin -
Mutter von Luxemburg die Ausstellung im Gebäude der
städtischen Sammlungen in der Gartenstraße .

Heute vormittag uahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Meldung des Major Zennig , Verkehrs¬
offiziers vom Platz in Straßburg i . E . , entgegen und
empfing sodann den Staatsminister Dr . Freiherrn von
Dusch zur Vortragserstattung .

Nachmittags und abends folgten die Vorträge des Ge¬
heimerats Or . Freiherrn von Babo, des Ministerialdirek¬
tors Geheimerats Göller , des Ministers Freiherrn von
Marschall und des Geheimerats Or . von Nicolai .

* * Es sind Zweifel darüber entstanden, ob die Vor¬
nahme eines Frühherbstes zur Bekämpfung des Heu-
und Sauerwurms int Hinblick auf das Weingesetz und
die dort enthaltenen Bestinunungen wegen der Zuckerung
zulässig ist . Die Auffassung, daß eine wegen Überhand¬
nehmens des Sauerwurms vorgenommene Frühlese das
gewonnene Erzeugnis von der Zuckerung schlechthin aus¬
schließt , findet keine Stütze im Gesetz ; denn von willkür¬
licher Unterbrechung der natürlichen Entwicklung der
Trauben wird jedenfalls dann nicht gesprochen werden
können , wenn bei Verschiebung der Lese der Verlust der
Ernte droht . Auch ein Versuch , durch frühzeitige Lese die
Entwicklung des Wurmes zu verhindern und dadurch
den Schädling nachhaltig zu bekämpfen, ein Versuch , der
sich der Natur der Sache nach allerdings nicht auf ein¬
zelne Grundstücke einer größeren Rebfläche beschränken
könnte, würde kaum so bezeichnet werden können . In
solchen Fällen wird die Frühlese vielmehr als eine durch
die Ungunst der natürlichen Verhältnisse gebotene oder
doch gerechtfertigte Maßregel und demgemäß der nachher
bei den gewonnenen Erzeugnissen beobachtete Mangel an
Zucker bzw . Alkohol ebenso wie ein Übermaß an Säure
als natürlich zu betrachten sein .

* * Mit Rücksicht auf den günstigen Stand der Maul¬
und Klauenseuche in der Schweiz hat das Ministeriuni
des Innern die Ein - und Durchfuhr von Rindern und
Ziegen aus den Kantonen : Aargau , Basel , Bern , Frei¬
burg , Neuenburg , Schaffhausen und Solothurn mit Wir¬
kung vom 22 . d . M . ab wieder zugelassen .

J lPersonalveränderungen im Ober -Postdirektionsbczirk
Konstanz. ) Verlieben ist der Charakter als Geheimer Postrat
dem Postdirektor Döll in Freiburg (Breisgau ) beim Scheiden
aus dem Postdienste.

Versetzt sind der Ober -Postassistent Gisy in Mcßkirch nach
Überlingen ; die Postassistenten Gänswcin von Waldshut nach
Mannheim , Schöchlin von Mannheim nach Waldshut ; der
Telegraphenassistent Häusler von Mannheim nach Konstanz.

* (Der erste Untersuchungsrichter beim Landgericht Karls¬
ruhe) fordert alle, die gesehen haben oder zuverlässig erfahren
haben, daß in der Luftschiffhalle in Baden -Oos in den letzten
Monaten geraucht worden ist, auf , ihre Wahrnehmungen ihm
oder der Kriminalpolizei in Karlsruhe oder in Baden -Baden
umgehend mitzuteilen .

Aus der Residenz.
Z . (Großherzogliches Hoftheatcr .) Wenn die Bedeu¬

tung I . I .
'
Lffeubachs allein an seiner nachgelassenen

Oper „Hoffmanns Erzählungen " gemessen worden wäre,
wiirde der wegen seiner persiflierenden Operetten viel
angegriffene Komponist in der Musikgeschichte eine weni¬
ger ungünstige Beurteilung erfahren haben ; denn das
musikalisch reizvolle Werk mit den dankbaren Gesangs¬
partien , den prächtigen Ensembles und dem ganz modern
anmutenden orchestralen Gewände zeigt sowohl die
außergewöhnliche Begabung wie das technische Können
seines Schöpfers . Tie Oper erfreut sich ksier einer-
guten Besetzung , die auch bei der letzten , an stalle des
„ Oberon " in Szene gegangenen Aufführung verdienten
Beifall fand . In den perlenden Koloraturen der Olym¬
pia , den auf leichten Ton gestimmten Gesängen der Giu -
lietta und den mit Wärme und dramatischer Belebung
erfüllten Kantilenen der Antonia zeigte Frau Kallensee
ihr hoch entwickeltes und künstlerisch vornehmes gesang¬
liches Können, ,

das in der trefflichen Darstellung eine
wertvolle Ergänzung erhielt . Herr Bussard als darstel¬
lerisch- charakteristischer und gesanglich sehr wirksamer
Hoffmann von früher bestbekannt, Herr Büttner , der mit
den dämonisch gezeichneten Gestalten des Coppelius , Dap -
pertuto und Mirakel starke Wirkung ausübte und Frau
Warmersperger als frisch- und fchönstimmiger Niklaus
bildeten die weiteren Hauptstützen des Ensembles, denen
sich , dis Vertreter der kleineren Partien mit entsprechen¬

den Leistungen anschlossen. Die Leitung der Oper hatte
Herr Lorentz , der Solisten , Chor, und Orchester, welch
letzteres verschiedentlich viel dezenter hätte begleiten
dürfen , ein zuverlässiger Führer war .

Die Sonntagsaufführung brachte Mozarts in herrlich¬
ster Jugendfrische strahlende komische Oper „Figaros
Hochzeit"

, die bis heute ohne Seitenstück geblieben ist
und mit dem Zauber ihrer Musik und der unvergleich¬
lichen Sicherheit der musikalischen Charakterzeichnung
noch lange das unerreichte Vorbild eines wirklichen
musikalischen Lustspiels sein wird . Freilich verlangt das
feingliedrige , aus vielen kleinen Stimmungsbildern sich
zusammensetzende Werk , soll es volle Wirkung haben,
nicht nur subtilste Ausarbeitung des gesanglich musika¬
lischen Teils , sondern auch ein fein abgestimmtes Zusam¬
menspiel sämtlicher Beteiligten . Beides ist hier der Fall .
Herr Reichwein hat im Vorjahre die Oper einer gründ¬
lichen Neueinstudierung unterzogen und sorgte auch
gestern in feinfühliger Weise für eine stilvoll-einheitliche,
entsprechend leichte und flüssige Interpretation der in
Wohllaut getauchten Partitur . Dabei wurde er von
dem Solistenensemble kräftigst unterstützt. Die Damen
von Westhoven (Gräfin ) , Kallensee (Susanna ) , War¬
mersperger (Cherubin ) , Bruntsch (Marzelline ) und Tercs
(Bärbchen) wußten ebensosehr die in ihren Rollen ver¬
borgene Anmut , Grazie und Schalkheit in frohlauniges
Spiel unizusetzen , als auch die Gdsangsnummern mit
Leichtigkeit der Tonbehandlung , fast durchweg guter
Phrasierung und gefälligster Empfindung darzubieten . Die
-zweite Arie der Gräfin , die der Susanna , das Briefduett ,
das kleine , aber häkelige Duett zwischen Susanna und
dem Pagen , des letzteren Arie und Canzone bereiteten un¬
getrübten Genuß . Auch die Herren fügten sich geschickt
in den Nahmen des Ganzen ein . Herr Keller, lebhaft und
gewandt in der Darstellung des Allerweltshelfers Figaro ,
deutlich in Rezitation und durchaus lobenswert im Ge¬
sangsvortrag , Herr Büttner , ein vornehmer und leicht¬
blütiger Almaviva , der sein sonst so gewichtiges Organ
gut auf den eleganten Ton zu stimmen wußte und die
Herren Bussard (Basilio) , Roha (Bartolo ) , Schüller
(Antonio) und Erl (Curzio ) trugen das übrige zum
guten Gelingen der beifällig aufgenommenen Vorstel¬
lung bei .

Tic Karlsruher Handelskammer teilt uns mit : Nach
einer uns zugegangenen Mitteilung wird der dem
Kaiserlichen Generalkonsulat in Valparaiso zugeteiltc
Handelssachverständige Dr . Gerlach am 13. Oktober wäh¬
rend einiger Stunden in Mannheim für interessierte
Firmen zu spreche» sein , um diesen persönlich Aufschluß
über die wirtschaftlichen und Handelsverhältnisse in
Chile, Bolivien und Peru zu geben .

O (Werkmeisterbezirksverein.) Durch ein Festbankett
ani Sonntag mittag 4 Uhr im Saale des Kühlen Kruges
beging der Wcrkmeisterbezirksverein Karlsruhe die Feier
der Silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Großherzogin . In freundlicher
Weise hatte der Männergesangverein „Liedertafel - Froh¬
sinn " seine Mitwirkung zugesagt. Nach einem einlei¬
tenden Musikstück brachten die Sänger „Schäfers Sonn¬
tagslied " wirkungsvoll zu Gehör , worauf der 1 . Vor¬
sitzende Meyfarth die Erschienenen herzlich willkommen
hieß und über die Bedeutung der heutigen Veranstaltung
sich verbreitete . Tic Festrede hielt Herr Schumann , in¬
dem er in packender Weise auf die Bedeutung des Tages
hintvies . Redner schloß mit dem Wunsche , daß ein
gütiges Geschick den geliebten Landesfürsten und dessen
hohe Gemahlin ungetrübte Gesundheit bescheren möge
und brachte ein dreifaches Hoch auf Höchstdieselben aus ,
worauf die Fürstenhymne gesungen wurde . An Ihre
Königlichen Hoheiten wurde ein Glückwunschtelegramm
abgesandt. Bei den Vorträgen des Gesangvereins Lieder¬
tafel -Frohsinn nahm das Bankett einen allseitig befrie¬
digenden Verlauf .

* (Kunstnotiz. ) Wir sind in der Lage mitzuteilen , daß iii
der ersten Hälfte kommender Konzertsaison folgende Künstle: :
unter Arrangement der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert in
Karlsruhe konzertieren werden : Pianist Fvederic Lamond,
Bassist Leon Rains , Königlich Sächsischer Kammersänger ,
Dresden ; Pianist Fritz v . Bose ; Cellist Prof . Julius Klengel ;
Konzertsängerin Valentine Sarta ; das Wiener Streich¬
quartett Fitzner ; Pianist Eduard Risler ; Lautenmeister Hof-
opcrnsänger M . v. Hunyadi , Gitarrevirtuose Luigi Mozani ;
Konzertsängerin Elisabeth Guhmann , Orgclvirtuose Kaiser¬
licher Musikdirektor I . F . Rupp , Straßburg , Tragödin Fran¬
ziska Ellmenreich, Konzertsängerin Klara Werdermaun .

A (Aus dem Pokizeiberichk . ) Am Samstag nachmittag
sprang ein Lehrer ans dem Bezirk Breiten hier in der Kaiser¬
straße aus einem in . voller Fahrt begriffenen Straßerchahn -
wagen. Er kam hierbei zu Fall und zog sich eine erhebliche
Verletzung an der Stirne zu , so daß ärztliche Hilfe in An¬
spruch genommen werden mußte .

Badische Chronik .
oc. Breisach, 25 . Sept . Die Okonomiegebäude der Handels¬

leute Samuel Geismar und Gideon Blum fielen mit großen
Erntevorräten den Flammen zum Opfer . Das - Feuer ist durch
Selbstentzündung des Ohmds entstanden .

* Triberg , .25. Sept . Der Gemeinderat der Stadt Triberg
hat anläßlich der 40jährigen Wiederkehr der Gedenktage des
Krieges 1870/71 beschlossen, die Namen der Triberger Vetera¬
nen am Kriegerdenkmal auf erzenen Tafeln der Nachwelt zu
überliefern . Zudem erhalten die Veteranen oder deren Wit¬
wen ( 17 an der Zahl ) eine Ehrengabe von je 20 M . aus der
Stadtkasse.

* Triberg, 2b . Sept . Die Fremdenfrequenzziffer hat in
Triberg am 20. September die Zahl von 15 000 überschritten .
Zu gleicher Zeit , des Vorjahres war die Zahl der angemelde-
ten Fremden 12 430 . — Bürgermeister de Pellcgrinf in Tri -
berg wurde zum Bezirkspfleger der Kunst- und Alterstums -
denkmäler im 'Amtsbezirk Triberg bestellt .



Weiteste WachvichLen und Ie5egvcrrnme .
* Dresden , 26. Sept . Seine Majestät der Kaiser hat

durch allerhöchste Kabinettsordre vom 26. September
den General der Kavallerie v. Broizem von der Stellung
als kommandierender General des 12. Armeekorps ent¬
hoben und auf Grund des Vorschlags des Königs den
General der Infanterie D'Elsa , bisher von der Armee,
zum koimnandierenden General des 12. Armeekorps er¬
nannt . General v . Broizem wurde in Genehmigung
feines Abschiedsgesuchs mit Pension und 'der Erlaubnis
zum Tragen der Generalsuniform zur Disposition ge¬
stellt unter Belastung u In suite des Gardereiterregi -
nients . Der König verlieh ihm den Hausorden der
Rautenkrone .

* Berlin , 26 . Sept . Die Reichsbank hat den Diskont
auf fünf , den Lombardzinfuß auf 6 Proz . erhöht.

* Berlin , 26 . Sept . In der heutigen Sitzung des Zen-
tralausschusses der Reichsbank führte Präsident Haven-
stein nach Vorlegung des per 23 . September abgeschlos¬
senen Bankausweises aus , daß nach der Zusammenstel¬
lung vom 24 . d . M . an diesem Tage noch eine steuerfreie
Notenreserve von 35 Millionen gegen 82 Millionen im
Vorjahre vorhanden gewesen sei . Der Status der Bank
fei noch leidlich , besonders weil das Reich keine großen
Ansprüche an die Bank gestellt habe. Aber die Lage des
offenen Geldmarktes , das Ansehen des Privatdiskonts
und der hohe Satz des Ultimogeldes i . W . macht die Dis¬
konterhöhung notwendig . Die Geldknappheit sei offen¬
bar keine vorübergehende wegen des Ultimos , sondern
eine andauernde und zum Teil durch die übermäßige
Ausdehnung des Spekulationskredits hervorgerufen .
Deshalb war die Erhöhung um ein ganzes Prozent not¬
wendig, auch zu dem Zweck, damit der Kreditanspruch
auf die Reichsbank auf das unbedingt notwendige Maß
eingeschränkt wird . Bei einer Erhöhung um ein halb
Proz . würde schon in Kürze eine weitere Erhöhung not¬
wendig werden.

* Frankfurt a . M . , 26 . Sept . Heute vormittag traf
der Kaiser von Rußland in Begleitung feiner 4 Töchter
und des Großherzogs von Hessen hier ein . Dem Zoologi¬
schen Garten wurde ein zweistündiger Besuch abgestattet
und hierauf im Hotel Englischer Hof das Frühstück ein¬
genommen.

* Sigmaringen , 26 . Sept . Prinz und Prinzessin
Ferdinand von Rumänien sind mit Kindern heute nach
Bukarest abgereist. Erbprinz Friedrich Viktor und
Prinz Franz Joseph von Hohenzollern haben sich eben¬
falls dorthin begeben .

* Paris , 26 . Sept . In betreff des Berichts von dem
Abschluß eines bulgarisch-griechischen Abkommens er¬
klärte Minister Malinow , daß keinerlei Abkommen dieser
Art bestünden . Er sei übrigens ein Gegner von irgend
welchem Abkommen auf dem Balkan , da er dasselbe fiir
höchst schädlich halte.

* Paris , 26 . Sept . In einer offiziösen Note wird er¬
klärt , daß die französische Regierung keineswegs daran
denke, Verstärkungen in das Schaujagebiet zu entsenden,
da sie die gegenwärtigen Besatzungstruppen für aus¬
reichend halte.

* Buenos Aires , 26 . Sept . Der Präsident , der von
der Zentenarfeier in Chile zurückgekehrt ist , hat in
Gegenwart der Minister , des diplomatischen Korps und
eines zahlreichen Publikums heute die Industrieaus¬
stellung eröffnet.

* Berlin , 26 . Sept . Dr . Frank -Mannheim erklärte dem
„Genossen " Fischer vom Brüsseler „ Peuple " : „ Wir werden
dem Parteitagsbeschluß Folge leisten, die Frage aber , ob
die Budgetbewilligung eine Frage des Prinzips oder der
Taktik ist, dem Internationalen Kongreß unterbreiten .
Sollte dieser unseren Standpunkt nicht teilen , so wäre
allerdings das letzte Mittel erschöpft .

" Der „Vorwärts "
bemerkt dazu : „Wir nehmen vor allem mit Vergnügen
Notiz von dem Willen der Minderheit , sich dem Beschlüsse
des Parteitages zu unterwerfen . Zu bedauern ist , daß
diese Erklärung auf dem etwas ungewöhnlichen Wege
eines Interviews erfolgt , statt daß sie vor denr Forum
des Parteitages bekannt gegeben wurde ."

Werrfchieöenes .
. . . Bon bee Luftschiffahrt .

Parrs , 26. Sept . Der Aviatiker Mähten hat seinen Flug
von Paris nach Brüssel mit seinem Begleiter heute früh
6 .15 Uhr fortgesetzt .

Berlin , 26. Sept . Die Belästigungen und Angriffe gegen
Arbeitswillige der Firma Rupfer u . Co . haben auch heute an¬
gedauert . Als mittags % 1 Uhr ein Transport leerer Koh¬
lenwagen aus der Stadt nach dem Kohlenplatze in der Sickin-
genstratze zurückkehre » wollte, wurden der Kutscher und die
Mitfahrenden eines Wagens von den umherstehenden Arbei¬
tern der Löwenschen Fabrik , die gegenüber dem Kohlenplatze
liegt, mit Steinen beworfen. Einer der Mitfahrenden wurde
durch einen Steinwurs am Kopfe erheblich verletzt. Vom Kut¬
scher wurde, daraus ein Revolverschutz abgegeben. Die polizei-
jiche Begleitmannschaft, verstärkt durch Wachtmannschaften,
ging nun energisch gegen die Angreifer vor und trieb sie in
die Löwensche Fabrik zurück . Da sich das Werfen von Stei¬
nen aus dem Fabrikhofe und den Fenstern fortsetzte, ging
die Polizei mit blanker Waffe gegen die Angreifer vor und
räumten den Fabrikhof.

Berlin , 26. Sept . Gestern abend gelang es der Schöneberger
Kriminalpolizei auch den Hauptschuldigen an dem schweren
Einbruchsdiebstahl, der in der Nacht zum 17 . September in der
Billa des Bankiers Moseler in Dahlem verübt wurde , zu ver¬

haften . Die Festnahme des früheren Dieners Moselers , Beruht ,
erfolgte in einem Friedenauer Tanzlokal . Der überraschte
Verbrecher wollte seinem Leben durch Erschietzen ein Ende
machen , doch wurde ihm der Revolver, den er stets bei sich trug ,
noch rechtzeitig entwunden. An Geld wurde bei ihm so gut wie
garnichts vorgefunden.

Weimar , 25. Sept . Einen eigenartigen Abschluß fand der
Prozeh , der vor dem Schöffengericht wegen verleumderischer
Beleidigung des preuhischen Offizierskorps gegen den Kieler
Professor Lehmann-Hohenberg geführt worden ist . Das Ge¬
richt beschloß nämlich nach mehrtägiger Verhandlung unter
heftigem Widerspruchider Verteidigung auf Antrag des Pro¬
fessors Vcrgcr-Jcua , den Angeklagten auf 6 Wochen zur Be¬
obachtung seines Geisteszustandes einer öffentliche» Irren¬
anstalt zu überweisen. Professor Lehmann erklärte , daß er
im Falle des Versuches einer Überführung in eine öffentliche
Irrenanstalt nur der Gewalt weichen würde . Der Verteidiger
meldete sofort die Berufung gegen das Urteil an . Alle An¬
träge der Verteidigung auf Ladung von auswärtigen Sach¬
verständigen wurden vom Gericht abgelehnt . Unmittelbar
nach Schluß der Hauptverhandlung traten mehrere hervor¬
ragende Persönlichkeiten Weimars zusammen . Sie erließen
einen Aufruf , in dem sie sagen, sie halten Professor Lehmann
für geistig völlig gesund , und erheben schärfsten Einspruch
gegen den Beschluß des Schöffengerichts, ihn zur Untersuchung
feines Geisteszustandes gerade der seit Jahren von ihm be¬
kämpfte » Universitätsklinik in Jena zu überweisen .

Nürnberg , 25. Sept . Das unbemannte Elektromotorboot
„ Prinz Ludwig"

, das durch Hertzsche Wellen vom Leuchtturm
im Dutzendteich aus gesteuert wird und von dem schon mehr¬
fach berichtet ivurde, hat , da das Wasser wegen Erweiterung
des Schwimnibadcs in den nächsten Tagen abgelassen wird ,
dieser Tage für dieses Jahr die Schlußfahrten auf dem Tutzend-
teich vorgenommen. Von 4 )4 Uhr bis 7 Uhr abends — bis
zum Einbruch der Nacht — fuhr das Schiff ohne jede Störung
nur durch elektrische Wellen dirigiert , unbemannt in den ver¬
schiedensten Richtungen durch die Fluten . Vorwärts - und
Rückwärtsfahrten , Rechts - und Linksstcuern konnte mit
größter Sicherheit vorgenommen werden ; wohl einige hundert
Mal wurde der Kurs des Schiffes gewechselt und der Schiffs¬
motor dreißig bis vierzigmal in und - außer Betrieb gesetzt .
Die Versuche wurden von der Firma Wirth , Beck u . Knauß ,
elektrophysikalisches Laboratorium in Nürnberg , mit ihren im
Inland und in dreizehn Auslandsftaaten patentierten Appa¬
raten ausgeführt .

Paris , 26 . Sept . Ein furchtbares Unglück ereignete
sich gestern in der Rue Turcnne . Ein Fiaker , in welchem
sich die Frau des Gerichtsaktuars Villerelle mit ihren Kin¬
dern und ihrer Schwester befand, geriet zwischen zwei
Trambahnwagen und wurde vollständig zertrümmert .
Frau Villerelle und ihr lljühriaes Töchterchen stürzten
vor die Räder eines Trambahnwagens und wurden zer-
inalmt , die übrigen Insassen crlijten schwere Verletzun¬
gen . Die Feuerwehr mußte aufgeboten werden , uni die
Leichen unter den Rädern hervorznziehen.

Paris , 26. Sept . Weil sie einen 80jährigen Mann überfah¬
ren hatte wurde die Pariser Schauspielerin Rechne von dem
Gerichtshöfe in Chälons-sur-Saone zu 100 Franken Geld¬
strafe und in die Kosten des Verfahrens verurteilt .

Konstantinopel, 26 Sept . Im Laufe des gestrigen Tages sind
hier fünf Erkrankungen an Cholera festgestellt worden .

Archangelsk , 25. Sept . Nach zweimonatiger Fahrt ist die
vom Gouverneur von Archangelsk organisierte Expedition
nach Alexandrewsk zurückgekehrt . Es ist zum ersten Maie ge¬
lungen, den nördlichen Teil von Nowaja Semlja mit einem
Schiff zu umfahren ; die Expedition stieß dabei auf fünf .nor¬
wegische Ansiedlungen, von denen drei an der Archangelskbucht
liegen , während eine in der Nordenskiöldbucht und die an¬
dere in der Kreuzbucht liegt. Die letztere wurde von der Ex¬
pedition schon im Jahre 1900 entdeckt. Um die Norweger aus
der Kreuzbucht zu entfernen , kommandierte der Gouverneur
den Vizegouverneur mit einem Polizeidetachement ab , denen
der Dampfer „Königin Olga " zur Verfügung gestellt wor¬
den ist.

Jlifcrafur .
Zwei neue erlesene Klassikerausgabcn .

Es gibt nicht viele , die von der Höhe unserer Kultur völlig
überzeugt sind. Oft genug hört man äußern , Deutschland sei
kulturell noch recht rückständig . Daß auch in diesen Nör¬
geleien ein Körnchen Wahrheit zu finden ist , sei zugegeben :
in gewissen Dingen sollten wir noch manches vom Ausland ,
so namentlich von England und Frankreich lernen . Aber im
großen und ganzen können wir doch mit Stolz unserer Kultur
gedenken und ruhig die Behauptung aufstellen , daß wir aus
den meisten Gebieten der Kunst und der Technik von keinem
anderen Volke der Erde übertroffcn werden . Eine Tatsache ,
die neuerdings diese unsere Überlegenheit in besonders hellem
Lichte erstrahlen läßt , ist die hocherfrculiche Entwicklung , die
bei uns das dcütsche Buchgewerbe , die Kunst des Buchschmucks
genommen hat . Die Zeiten der Geschmacklosigkeit sind wohl
endgültig vorüber. Und das Publikum verlangt heute schon
ganz von selbst nicht nur äußerlich schöne, sondern auch
dauerhaft gebundene und gut gedruckte Buchwarc .

Zwei neue Erscheinungen auf dem Büchermarkt stellen ge¬
wissermaßen einen Markstein dieser hohen Entwicklung
unserer Buchkultur dar : es ist bie . von Georg Bondi -Berlin
verlegte, von Friedrich Gundolf herausgegebene Shakespeare -
Ausgabe und die von Georg Müller - München unternommene
große Propyläen -Ausgabe von Goethes sämtlichen . Werken.

- Friedrich Gundolf gehört als Dichter zu dem an Formen -
schönheit reichen Kreis Stefan Georges. Er hat es sich zur
Aufgabe gemacht , Shakespeare zum Teil ganz neu zu über¬
setzen , teils die Scblegcl -Tieckschen Übersetzungen zu revidie¬
ren . Soweit sich diese Tätigkeit übersehen läßt — die auf
7 Bände berechnete Ausgabe ist bis zum vierten Band ge¬
diehen — , ist cs Gundolf gelungen , Shakespeare in einer
ursprünglicheren Gestalt wiederherzustellen. Das Gute an den
alten Übersetzungen hat er indeffcn wohlweislich beibehalten
und nur hie und da die verbessernde Hand angelegt . Über
die Einzelheiten werden sich natürlich die Philologen aus¬
einandersetzen müssen . Aber auch aus deren Mitte sind be¬
reits Kritiken hervorgegangen, die voller Lobes den Wert der
neuen Übersetzung Gundolfs trendig anerkennen . Und zwar
sind es die Dramen „Coriolanus "

, „ Antonius und Cleopa -
tra " und „ Othello "

, die der Dichter gänzlich neu übertragen
hat . Die von Melchior Lechter , einem unserer gediegensten
Buchkünstler , besorgte Ausgabe huldigt dem Grundsatz feier¬
licher , erhabener Pracht . Das große Format der Einbände
mit reichlicher Goldpressung, dann aber vor allem das feste
Büttenpapier mit seinem schweren tiefschwarzen Druck und
die überaus vornehm wirkenden Titelblätter und Seiten¬
leisten , alles dies hinterlätzt den Eindruck echtester
Kunst . Die Ausgabe, deren Einzelband in Leinen etwa
7 M. kostet, wird die Zierde einer jeden Bibliothek bilden .

DaS zweite große Unternehmen, die Georg Müllersche
Propyläen -Ausgabe von Goethes sämtlichen Werken ist aus
dreißig Bände (pro Band ebenfalls etwa 7 M . ) berechnet.Sie unterscheidet sich von allen anderen Goetheausgaben
durch die chronologische Reihenfolge der Werke . So umfaßt
z. B . der soeben erschienene sechste Band die Jahre 1788 bis
1790 und enthält u . a . die in diese Zeitspanne gehörenden
Gedichte, die römischen Elegien, das Schauspiel „ Erwin und
Elmire "

, das Singspiel „ Claudine von Villa Bella "
, das

Faust - Fragment , eine stattliche Briefauslese , Venezianische
Epigramme und Naturwissenschaftliche Schriften von 1783
bis 1760 . Diese chronologische Anordnung hat natürlich den
Vorzug , daß sie uns einen vollen Einblick in den Entwick¬
lungsgang Goethes gewährt. Von irgendwelchem literarkri -
tischen Apparat ist die Ausgabe frei. Die kostbaren Schätze
Goetheschen Geistes wirken völlig unmittelbar auf den Leser.— Die Ausstattung ist auf den Ton des Ruhig -Vornehmen
gestimmt . Große Einbände in blauem Leinen mit wenigen
aber schön verlaufenden Goldlinien , das Papier in blendender
Weiße , der Druck in Ungerschen Schriften , so darf das Ganze
wenn auch anders geartet , den Vergleich mit der neuen
Shakespeare -Ausgabe wohl aushaltcn . Auch die Propyläen -
Ausgabe ist ein Standwerk unserer Buchkultur und ein sel¬tener Schmuck für jeden Bücherschrank .

Auf die weiteren Bände der beiden Ausgaben werden wir
jeweils zurückkommen , übrigens plant der Georg Müllersche
Verlag bereits eine neue Monumentalausgabe auch von
Schillers Werken . Sie wird den Tiiel Hören- Ausgabe führen .

C . A m e n d.
* Deutsche Kunst und Dekoration. Diese vornehme Zeit¬

schrift für Wohnungskunst, Malerei und Plastik bringt jetzt
ein prächtig ausgestattetes Sonderheft, das den Neubau von
Henkel & Co. sowie das „Haus Henkell" in Wiesbaden behan¬
delt . ( Verlag Alexander Koch , Darmstadt .)

* Deutschland. Organ für die deutschen Verkehrsinter¬
essen. (Verlag der Düsseldorfer Verlagsanstalt A . -G . Düs¬
seldorf. ) Das sehr schön ausgestattete Scptemberheft Nr . 9 .
enthält u. a . einen- längeren Aufsatz „Wanderungen durch Ba¬
dens Haupt - und Residenzstadt " aus der Feder des Karlsruher
'Oberstadtsekretärs Julius Lacher.

* Süddeutsche Monatshefte . Zum ' achtzigsten Geburtstag
Marie von Ebner - Eschenbachs bringt der Altmeisterin die von
ihr am höchsten geschätzte Dichterin der jüngeren Generation ,
Enrica von Handel-Mazzetti , eine Huldigung dar in der
Skizze „ Meine zwei liebsten Bücher "

. Adolf Hildebrand , der
berühmte Münchner Bildhauer , äußert sich über die . Flora¬
büste. Ungedruckte Briese Gottfried Kellers teilt Emil Er -
matinger in einem Aufsatze über Kellers Beziehungen zu
Leuthold mit.

JarnikiennachrichLen .
Eheaufgcbote: Fried . Fricker von Eigcltingen , Grenz -

aussehcr in Wallbach , mit Rosa Egolf von Unterschefflenz. —
Joseph Dürrschnabel von Bietigheim, Kutscher hier , mit Anno
Auchter von Eppingen. — Eduard Hohlwegler von St . Georgen ,
Lokomotivheizer hier, mit Marie Hauser von Stahringen . —
Martin Stürmlinger von Würmersheim, Metzger hier , mit
Klara Kämmerer von Gräfenhausen-

Todesfälle : Hrch. Hcnninger, Schuhmacher , Ehemann . —
Julius Vogel , Bureauassistent, Ehemann. — Thekla Rusch ,
Ehefrau . — Anna, V . : + Friedrich Schleifer, Fabrikarbeiter .
— Georg Rudolf, Schneider, Ehemann. — Elisabeth« Hcnsel,
Witwe.

KvoßHertzogtiches KoftHecrterk .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 27 . Sept . Abt . A . 5 . Ab. -Vorst. „Madame
Butterfly "

, Tragödie einer Japanerin in 3 Akten , Musik von
Puccini . Anfang Uhr , Ende 10 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 26 . September 1910 .

Der hohe Druck , der bisher den Westen und Nordwestcn
Europas bedeckte , hat sich seit gestern auf das Festland verlegt
und weist heute einen Kern über Schlesien und Galizien auf .
Das Meter ist deshalb heiter, vielfach ganz wolkenlos und
nur stellenweise neblig, über Irland ist eine Depression er¬
schienen , vor welcher der hohe Druck voraussichtlich noch weiter
ostwärts zurückweichcn wird ; es ist deshalb vorerst noch meist
heiteres , untertag mildes Wetter, dann ist ein Umschlag zu
erwarten .

Wetternachrichtcn aus dem Süden
vom 26 . September, früh :

Lugano bedeckt 14 Grad , Biarritz wolkig 20 Grad , Coruna
bedeckt 18 Grad , Pcrpignan bedeckt 13 Grad , Nizza wolkenlos
16 Grad , Triest wolkenlos 16 Grad , Florenz heiter 17 Grad ,
Rom halbbedeckt 16 Grad , Cagliari bedeckt 17 Grad , Horta
( Azoren) Regen 19 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Mctcorolog . Station Karlsruhe .

September ' Barom. Therm .
in C .

Wcl
Feucht. Wuchtig

-
Wind Himmel

m mm Pro«.

24. Nachts 9°° U . 756.4 11 .7 9.5 94 RE bedeckt
25- Mrgs . 7 2° U . 757.2 10.3 8.7 94 NNE
25. Mittgs . 2 2° U. 757.2 45 .4 8.4 64 NE
25. Nachts 9 2" U . 757.0 9.5 - 8 .4 95 wolkenlos
26. Mrgs . 7M U . 756 3 9 .0 7 .4 87 ESE
26. Mittg 's . 2 2° U . 755.8 17 .6 9 .6 64 NE "

Höchste Temperatur am 24 . September: 16.1 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9 .8.

Niederschlagsmenge, gemessen am 25. September , 7 ” früh :
0 .0 mm.

Höchste Temperatur am 25. September: 16.1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9 .5.

Niederschlagsmenge, gemessen am 26. September : 7 26 früh :
0 .0 mm.

Massrrftand des Rhein « am 25. September , früh : Schuster -
in f eI 2 .60 m , gefallen 1 cm ; Kehl 3 .49 m , gefallen 6 cm ;
Maxau 4 .92 m , gefallen 9 cm ; Mannheim 4 .66 m,
gefallen 7 cm.

Massrrftarrd des Rhein» am 26 . September , früh : S ch u st e r-
insel 2 .46 m , gefallen 14 cm ; Kehl 3 .39 m, gefallen 10 cm ;
Maxau 4 .84 m , gefallen 8 cm ; Mannheim 4 .53 m,
gefallen 13 cm . ■

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Ä m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
© . Braunschc Hofbuchdruckereiin KarlsruH e.
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eingetr . Genossenschaft mit und . Haftpflicht

KARLSRUHE i . B .
Amalienstraße 31

Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .

Speisezimmer, Herrenzimmer,
Schlafzimmer , Salons , Küchen

Einzelmöbel
Gediegene Ausführung . Eigene Polster¬
werkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang .

Landes - Adreßbuch
für das Grossherzagtum Baden

enthaltend die alphabetisch geordneten Verzeichnisse sämtlicher steuerpflichtigen Ein¬
wohner jeden Ortes, auch der Nicht - Geschäftsleute , Landwirte , Pfarrer, Förster ,Lehrer , Behörden , Vereine , Einwohnerzahl , Gerichts -, Post - und Eisenbahnverhält¬
nisse usw . Von den Städten über ioooo Einwohner ist nur ein Verzeichnis derHandel - und Gewerbetreibenden , Behörden usw . enthalten , während ein besondererTeil sämtliche Geschäftsleute , Handwerker , Firmen , Vertretungen , Aerzte , Apotheken ,Rechtsanwälte usw . des Landes , nach Branchen geordnet , zusammenstellt .

Ermäßigter Preis M . 10.— ( einzelne
Bände M . 3 . —)

XT '
Jp - . Band I : Kreise Konstanz , Villingen , Waldshut, Lörrach . Band II :d ' Kreise Freiburg, Offenburg. Band III : Kreise Karlsruhe , Baden.Band IV : Kreise Mannheim, Heidelberg , Mosbach.

- Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlags , ■■■ > ■

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag ,
Karlsruhe .

HBI

Architektur - Ausstellung
der Vereinigung Karlsruher Architekten

in der Grossherzoglichen Orangerie vom 4 .—30 . September 1910
Eintritt 50 Pf . Sonntagnachmittags 25 Pf . Vereine Ermässigung

Täglich geöffnet von 10— 6 Uhr £ .18.12.11

Wir suchen für Württemberg u . Baden

tüchtige

Reisebeamte
%

zu engagieren und erbitten Meldungen an
uns direkt . £ .271 .3 .2

Oberrheinische
Versicherungs - Gesellschaft , MannheimJ

II. Kautt &Sohn , Hofwagenfabrik, Karlsruhe
Neue und gebrauchte Wagen al .er

Gattungen stets vorrätig .
Carosseriebau ,

ff .204 .26 .16Reelle Bedienung . Billige Preise .

Tarif
für Die Beförderung von Reisegepäck vom Bahnhose nach der Stadt

und umgekehtt durch die amtliche Gepäckbestatteret.
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gast¬höfen in der Stadt in die .Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und

umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :
a) für größeres Gepäck (im Gewichte über

25 hg) . für ein Stück SO Pfg .
für mehrere Stücke . . . für jedes Stück 20 Pfg .

b) für kleineres Gepäck lim Gewicht bis ein¬
schließlich 25 hg) . . . . für jedes Stück 10 Pfg .
Mindest-GebüHr . 20 Pfg .

für die Zeit von 11 Nhr abends bis 6 Uhr morgens wird zu den be-
zeichneten Gebühren ein Zuschlag von SO "/, erhoben.

Anmeldungen werden in der Grpreftg «1a«nah <neftellr Ama -
ltenftraß « §tr . 14 b, in der KrpretzguthaUe am Havptbatznhof ,oder durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden be¬
liebigen Briefkasten, angenommen . — Aomeldekarten sind unentgeltlichzu haben bei obengen. Stellen u . in den meisten hiesigen Geschäften.

Werner & Gärtner ,r«11. SepiiS- u. flMgut- TMterei der Vroßh . M . Staatsbahg«.
Telephon 447 . H.616,52 .19

Tel . 352
❖nur Waldstr. 59

1 Werkslitte i . Nevun -
Anlagen U, I lagen u. Reparaturen
Beleuchtung I b-> billix . Berccbnnng

Grofies Lager —o— Rabattmarken .

I ständige Ausstellung fertig. Denkmale I
nach Entwürfen erster Künstler

Karl -Wilhelmstrasse 51
Auskunft : Rupp & Moeller ^Durlacher Allee 29 . A

Q±:EttlingeriHof¬
lieferanten

Kaiserstr . 199 Gegründet 1851 Telephon 528

Speziaüiaus I. Besatzartikef d . Spitzen
Grösste Ruswahti . Besätzen , Stickereien
Spitzen , Garnituren, Knöpfen, Bändern

Heue Abteilungen für
Blusen, fussfreie Röcke, Unterröcke
: Handschuhe, Strümpfe, Schleier :

K iCgr. Sachs
clmikum
ittweida3

Direktor : Professor Holzt .
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u . Maschinentechnik .
Sonderabteilungen für Ingenieurs ,Techniker u . Werkmeister .
Elektrot . u . Masch .-Laboratorien .

Lehrfabrik - Werkstätten . T?
1136 . Schulj. : 3610 Besucher . il
| | Programm etc . kostenlos 1 1

T*ße^retariat»

co
CO

cO

- 1 »
sG . Braunsche Hofbuchdruckerei

und Verlag , Karlsruhe

WMeWen
der Stadt Karlsruhe

für das Jahr
- - - -- 1909 -------

Herausgegeben vom
Ktatiftische « Amt

Preis 1 Mark.

Zu haben in jeder Buchhandlung
oder direkt beim Verlag

#

»

*
*
*
»

»
*
»
*
♦
*
*
»

*»

Möbelindustrie Durmersheim ,
AnoOelinng » lokal : Postfteaßr , kelm Ktaatokahnhof ,Kchreinerei mtt Maschinenvetelev » Feiekrichfteatze Ä91 ,Inh . : A. Bauer , Schreinermeister und V. Schorpp , Tapezier u . Dekor.,

fertigt als Spezialität $ .640.12 .4
eigene WO. kW- unb MWmmr - NmWmWin neuesten Stilarten direkt an Private zu Fabrikpreisen und laden verehr!.

Interessenten zur Ansicht der Musterzimmer höfl . ein . Ganze Einrichtungenund einzelne Möbel werde« in jeder Holzart pünktlichst ansgeföhrt .- Zrank »-ztefer « «g bei freier Verpackung . -

Residenz-
Theater

s: Waldstraße 30 ..-

Gediegenes, dezentes und hochinteressantes ,
stets die allerletzten Novitäten enthaltendes

Programm
von Samstag den 24 . bis inkl . Freitag

den 30 . September 1910 :
1. Teil .

vom Mittwoch den
21 . September d . Js .

Eigene Aufnahme .
Dn Klei] m Dem. SStlt

des Ersten . Kunstfilm . Berlin. Text
auf der Rückseite des Programms .

2 . Teil .
Dieter Der Maoeje.

und das Benediktinerkloster . Na¬
turaufnahme von Cines, Rom .

Abenteuer der FamilieLehmann
im Luna -Park . Humorist . Film . Von
Duskes , Berlin. £ .322

3 . Teil .
und dessen Schönheiten . Natur¬
aufnahme, Ambrosia , Turin . Paläste ,Kathedralen , Dom St . Cirianni Baptista .

Seiden-lndustrie . Weinexport .
Der lahne Pipifm.

Zeit des 30jährigen Kriegs . Von Ra -
leigh und Robert .

4 . Teil .
M - lniiriul Nr 74 > Paris - General

Ml IIII Alexis Alexandrowitsch
nimmt in Kiew die Parade des Basa-
rabin -Regiments ab . — In Portsmouth
läuft das größte der Kriegsschiffe ,
»Orion «, vom Stapel . — Flieger Moi-
sant in Reinham . — Viele Teilnehmer
und Teilnehmerinnen bei dem Wett¬
schwimmen 15 Meilen von Richmond
bis Blackfriar. — Die große Parade der
Kriegsschiffe . — Das Denkmal zu Ehren
des berühmten Angriffes von 1870 ent¬
hüllt . — Flug über die Bucht der Seine.
— Kein Schauspiel rührt mehr, als einen
zerbrechlichen Eindecker zu sehen, der
aus dem Hafen fortfliegt , über den
Wellen schwebt und zum letzten Male
seine Flügel bewegt, um zu dem Ziele
zu gelangen. — Trouville . — Dauville.

Das uerlÄ Heilmittel.
seines gleichen, froheste Laune erregend.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage.£ .258 .2. Nr . 7606 . Offenburg . In

Sachen Severin Wiegand Ehefrau ,Christine geb. Obergfell in St . Geor¬
gen , Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Kornmahcr hier , gegen ihren
Ehemann , früher in Hesselhurst , jetzt
unbekannten Aufenthalts , wegen Ehe¬
scheidung .

Der klägerische Vertreter ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die zweite
Zivilkammer des Großh. £ andgerichts
zu Offenburg auf

Freitag den 18. November 1316 ,
vormittags 9 Uhr ,tnit der Aufforderung , sich durch einen

bei diesem Gerichte zugelaffcnen An-
ivalt als Prozeßbevollmächtigten ver¬
treten zu lassen .

Offenburg , den 19. September 1910 .
Frey,

Gerichtsschreiber Gr . . £ andgerichts.

Bekanntmachung.
£ .293 . Heidelberg. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen
des Kleinkaufmanns Peter Feigenbutz
in Rohrbach ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten For¬
derungen auf

Dienstag den 11 . Oktober 1916,
vormittags 9 Uhr,in das diesseitige Gerichtsgebäudc,

Zimmer 27, bestimmt.
Heidelberg, den 21 . September 1916.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II .
Ehrensperger .

Konkursverfahren . -
£ .364 . Nr . 10 891 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Bad. Putzwollwerke,G. m - b . H . in Mannheim , ist zur
Prüfung der nachträglich angemelde-
lcn Forderungen Termin auf

Mittwoch den 12 . Oktober 1916,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier-
selbst, II . Stock , Zimmer Nr . 114 , an -
öeraumt .

Mannheim , den 23 . September 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14.

Konkursverfahren .
£ .305. Nr . 8892 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kauftnanns Hermann
Heymann , Inhabers der Firma
Mannheimer Kleiderfabrik Heymann
& Co . hier , ist eine Gläubigervcr -
sammlung auf
Donnerstag den 20 . Oktober 1916 ,

vormittags 16 Uhr,
Zimmer 111 , berufen .

Es soll ein Beschluß über einen
Antrag auf Entlassung des Konkurs¬
verwalters und Wahl eines Gläubi -
gerausschusfes gefaßt werden.

Mannheim , den 21 . September 1610.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Hofmann.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot.

£ .241 .2 Rr . 7343 . Freiburg .
Der Karl Wursthor », Privat in Lit -
tcnweiler , hat die Todeserklärung
des am 19. Septentber 1851 in
Breititau geborenen, zuletzt in Hin¬
terstraß wohnhaften und seit 1894
verschollenen £andwirts Leopold
Wursthor» beantragt .

Es ergeht die Aufforderung
a ) an den Verschollenen, sich späte¬

stens im Aufgebotstermine vom
Samstag den 22 . April 1911 ,

vormittags 11 Uhr,
zu melden, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen werde,

d ) an alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, spätestens im ge¬
nannten Termine dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Freiburg , den 14. September 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :

Birkenmeyer.

Vermischte Bekanntmachungen .

Gilmfoiilttiittion .
Die Lieferung und Aufstellung des

Eisenwerks für die Unterführung der
Neuhausstraße unter dem neuen
Rangicrbahnhof soll in 2 Losen ge¬
trennt oder zusammen vergeben
werden.

Los 1 : 52 Stück genietete Träger
ca . 210 000 kg .

Los II : 190 Stück Differdinger
oder genietete Träger ca . 660 000 kg .

Pläne und Bedingungen liegen
auf unserm Geschäftszimmer, Rie -
henstratze 191 , zur Einsicht an Werk¬
tagen auf . und werden gegen Einsen¬
dung von 5 M . portofrei versandt .

Angebote find auf 16. Oktober d . I ,
vormittags 11 Uhr» mit der Auf¬
schrift „ Cisenkonstruktion Neuhaus -
straße" versehen, bei uns einzu¬
reichen . £ .324 .2.1

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Basel , den 23 . September 1910 .

Großh . Bahnbauinspektion II .

Oesterreichisch-Untzarisch-
Knddadischer Güterverkehr .

Mit Gültigkeit vom 1 . Oktober 1910
wird der Ausnahmetarif für Zucker
aller Art von österreichischen Statio¬
nen nach der Schweiz neu ausgegeben.
Die in diesem Tarif enthaltenen
Frachtsätze für Basel und Schaffhau¬
sen gelten auch für die gleichnamigen
badischen Stationen . Der Tarif vom
1 . Februar 1908 nebst Nachtrag I wird
hierdurch aufgehoben und erseht.
Nähere Auskunft erteilt unser Ver¬
kehrsbureau . £ .332

Karlsruhe , den 23 . September 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatseisenbahnen .

Kadischer Tiertarif .
Mit Gültigkeit vom 1 . Oktober 1910

wird der Haltepunkt Haltingen Süd
in das Verzeichnis der nur für die
Abfertigung einzelner Stücke Klein¬
vieh eingerichteten Stationen ausge¬
nommen. £ .331

Karlsruhe , den 23 . September 1910 .
Großh . Genrraldirektion

der Bad. Staatseisenbahnen .

Güterverkehr nvischen
Deutschland einerseits,Diine -
mark , Schwede « « . Uarwege «

anderseits .
Mit Gültigkeit vom 15 . September

d . I . wird der Sprengstoff „ Präpofit "
im Verkehr mkt Dänemark , Schweden
und Norwegen zugelaffen. Die rräheren
Beförderungsbedingungen werden durch
unseren nächstenTarifanzeiger bekannt¬
gegeben . £ .336

Karlsruhe , den 24 . September 1910 .
Großh . Generaldirektioy

der Badischen Sfaaiseisenvahnen .
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